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Kreisliga Herren

FC Rastede III : TT WST/Ekern (SG) VI 
Mittwoch, 28.09.2022, 20:00 Uhr

2:9-Niederlage für TT WST/Ekern (SG) VI beim FC Rastede III

Kurzer Jubel herrschte am Mittwochabend beim Heimteam des FC Rastede III, als Lukas von
Waaden das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen TT WST
/Ekern (SG) VI sicherstellen konnte. Das Spiel in der Kreisliga Herren musste der Heimverein in
seinem 4. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Lukas von
Waaden, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden
war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nur einen Satz verloren von Waaden / Kuhn bei ihrem Sieg gegen Kemper / Baumeyer
und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Diekhof / Vowinkel bezwangen anschließend
Nowak / Brüntjen in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:
2 Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Rimkus / Göken überzeugten im
Match gegen von Garrel / Winter, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Nach den anfänglichen
Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 3:0 an den Tisch. Tim Diekhof hatte gegen Rainer Nowak beim 7:11, 7:11, 3:11
kaum eine Chance. Mit nur einem Satzverlust ging Lukas von Waaden gegen Volker Kemper durchs
Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Dann ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Genügend spielerische Mittel hatte Dion Vowinkel letztlich
parat, um sich gegen Jens von Garrel durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein
souveräner Sieg. Es dauerte eine Weile, bis Jan Rimkus sein 3:2 gegen Kai Brüntjen unter Dach und
Fach hatte. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Thomas
Kuhn gelang es, Patrick Baumeyer im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Duell endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100
absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Lange mit Rainer Winter kämpfen musste Thomas Göken in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war eine ganz schön enge Kiste! Auch der Ausgang des
letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Einen Zähler für die Gäste musste Tim Diekhof bei
der 1:3-Niederlage gegen Volker Kemper hinnehmen. Lukas von Waaden war im Einzel gegen
Rainer Nowak nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das letzte Spiel führte
somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Ergebnis weist der FC Rastede III nun ein Punktekonto von 3:5 Punkten auf, während
TT WST/Ekern (SG) VI vor dem nächsten Spiel, das am 04.10.2022 gegen den TuS Ocholt ansteht,
0:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FC Rastede III bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 21.10.2022 gegen die TSG Husbäke.

 Statistik:
 FC Rastede III

Doppel: von Waaden / Kuhn 1:0, Diekhof / Vowinkel 1:0, Rimkus / Göken 1:0 
Einzel: T. Diekhof 0:2, L. Waaden 2:0, D. Vowinkel 1:0, J. Rimkus 1:0, T. Kuhn 1:0, T. Göken 1:0 
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 TT WST/Ekern (SG) VI
Doppel: Nowak / Brüntjen 0:1, Kemper / Baumeyer 0:1, von Garrel / Winter 0:1 
Einzel: V. Kemper 1:1, R. Nowak 1:1, K. Brüntjen 0:1, J. Garrel 0:1, R. Winter 0:1, P. Baumeyer 0:1


